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Von den teilweise mitzerstörten Pfeilern des linken Ufers stürzt die Brücke jäh ins Wasser ab. Von dem rechten Ufer, der Stadtseite, ragt sie noch ein Stück auf dem ehemaligen Höhenniveau ins Leere hinaus. An den im Wasser stehenden, halbzerstörten Steinpilastern stauen sich Massen von Mannschaftsgewehren, die wir in den Fluß versenkten. Russische Soldaten sind mit Känen und Flößen bemüht, sie herauszuziehen. 

Die mittlere, die Eisenbahnbrücke, ist auf der Stadtseite direkt am Uferpfeiler abgeknickt und bietet ein wüstes Gewirr von eisernen Rippen, wie das nackte Skelett eines vorsintflutlichen Riesentieres. Doch liegt sie so wenig tief unter Wasser, daß sie nur leicht überflutet ist und hunderte von Menschen sofort das Wagestück versuchen, von einer Eisentraverse zur anderen springend, ans jenseitige Ufer zu gelangen. Die dritte Brücke — die Holzbrücke ist gänzlich vernichtet, einer der steinernen Pfeiler geradezu zerbröckelt.

Alle den Brücken zunächst liegenden Häuser am Franz-Josefs-Quai sind von der Gewalt der Explosion abgedeckt. In das Sparkassengebäude, das Sozialistenhaus schaut durch die Dachsparren der blaue Himmel hinein. Keine Scheibe ist ganz geblieben. Hie und dort hängt noch ein zertrümmerter Fensterrahmen mit einer Angel in der Mauer und baumelt vom ersten Stock auf die Straße hinab. 

Auf Bürgersteig und Fahrbahn haben sich feinpulverisierte Ziegel- und Glassplitter zu einem rötlichen Mehl vereinigt, durch das man watet. 

Die herabgelassenen eisernen Rolladen der Feuerwehrschuppen sind hier und dort durchgeschlagen, eingerissen, das Wellblech hat sich gestreckt, nachgegeben und krümmt sich in den sonderbarsten Verzerrungen nach außen.
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